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Elbing. Dommstag, den 27sten November. 1828
Berlin, den 20. November.

Se. Maj. der König haben dein Premier-Lieute- 
nanr v. Schlichten des 4. Husaren-Regimeuls den 
Si. Ioüanniterorten zu verleihe» geruhet.

Bei der am 17. und 18. d. M. fortgesetzten Ziehung 
der 5ten Klasse 58ster Königl. Klassenlotterie fiel ein 
Hauptgewinn von 10,000 Rthl. auf Nr. 88630 nach 
Dresiau bei Leubufcher; 2 Gewinne zu 5000 Rthlr. 
fielen auf Nr. 705li.undK;0ä40; 3 Gewinne zu 2000 
Rtbl. auf Nr. 11358, 31714 und 89700; 4 Gewinne 
zu 1500 Rthlr. auf Nr. 12817, 29214, 48890 und 
75188; 21 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 1164, 
2915, 4114, 6453, 8719, 16968, 20610, 28387, 
.32308, 37123, 40390, 52013, 53426, 58081, 59309, 
59918, 60444, 64700, 72003, 83395 und 85298; 
36 Gewinne zu 500 Rthl. auf No. 238, 6821, 13637, 
15072, 15200, 15211, 17200, 18940, 21446, 29608, 
30949, 34575, 36715, 36931, 45339, 45517, 46174, 
49318, 54662, 55454, 55810, 56960, 57323, 53985, 
60524, 62672, 63451, 65163, 68420, 77087, 78322, 
80082, 80745,81196,83192 und 88538; 55 Gew. 
zu 200 Rtblr. auf Nr. 10481, 13409, 14345, 15208, 
18682, 19461, 22119, 23047, 23787, 24513, 25407, 
26070, 27976, 29677, 31908, 34521, 39523, 39683, 
42078, 43122, 44010, 45319, 47648, 48356, 49047, 
49279, 49658, 53009, 53470, 56898, 59076, 59437, 
62057, 62292, 63439, 63727, 67315, 67539, 67614, 
73457, 75489, 76926, 76948, 77225, 77370, 77665, 
79473, 79508, 82493, 82728, 84920, 86362, 86701 
und 87388. Die Ziehung wird fortgesetzt.

Königsberg, den 20. Novbr.
Monatsbericht. Ostpreußen. Die Wit. 

lerung im Oktober war fast den aanzen Monat hin- 
eurch regnnch und stürmisch. Es fiel Hagel und 
Schnee, auch horte man in einigen Gegenden Ge­
witter. Der viele Regen und die häufigen mit­
unter Orkan ähnlichen Stürme haben bedeutenden 
Schaden verursacht. Straßen und Felder waren 
,o uberichwemmt, daß erstere unfahrbar wurde» 
und aus letzteren, bei dem bald darauf eintretem 
den froste, ein großer Theil von Kartoffeln und 
aneern Gemulen nicht hat ausgenommen werden 
können. Beionders nachtheilig haben die Stürme 
gewirkt. Es sind davon die Ufer der Haffe so wie 
das Ufer der Ostlee und die Ufer und Wasserbau­
werke auf einigen Stellen bedeutend angegriffen 
worden, und mehrere Schiff- sind verunglück" 
(Ueber die verschiedenen Unglücksfälle, welche die 
Schiffe durch den Sturm erlitten haben ist be­
reits in den früheren Stücken dieser Zcituna be. 
richtet worden.) Feuersbrünste ereigneten sich zehn 
wodurch 7i Wohn- und Wirthschaftsgebäude ein- 
gcaichert ^wurden. Der bedeutendste Brand war 
dür^^ Stadt Bischofstein, w°-
durch z2 Scheunen mit dem gesammten Einschnitte 
d.ei <tzohngebaude, i Stall und mehreres Dieb 
verloren ging. - Todesfälle: Ertrunken sind ein 
Kind und 4 erwachsen- Personen, von diesen 2 j« 
Königsberg. Todt wurden aufgefunden, ein jun­
ges Mädchen aus Memel im Dangestrom, ^in



die Vermuihung einer absichtlichen Feuer-Anlegung. 
Um diesem wahrscheinliche» Verbrechen naher auf 
die Spur zu kommen, wurden noch während des 
Löschungsgeschäfts Notizen gesammelt, welche sämmt­
lich den Verdacht gegen die jetzigen Besitzer leite» 
ten. Sie hatten das sehr verfallene Haus sne 
die Summe von z Z44 Rthlr. erkauft, wahrend 
dasselbe in der hiesigen Feuer - Societät noch mit 
8.8ZV Rthlr. versichert steht, und hatten einige 
Utcnsilien in dasselbe angeschafft, welche sie bei 
der Aachner Brand - Svciekäts - Kasse noch mit 
z,zzc> Rthlr». versichert hatten. Während man 
sie in den nächsten 4 Tagen ungestört ihre Ent­
schädigung bctrcwen ließ, wurden unablässig Lurch 
Zeugen-Abhörungen und Erkundigungen die nöthi­
gen Mittel zur Widerlegung alles desjenigen ge­
sammelt, womit die Eigenthümer den Verdacht 
der Feuer-Anlegung von sich ab und auf Andere 
zu wälzen bemüht gewesen waren. Insbesondere 
wurde durch handschriftliche Vergleichringen die 
genaueste Uebereinstimmung der Handschrift des 
Besitzers mit einem in der Nahe jenes Haufes 
vor mehreren Wochen gefundenen Brandbriefe, so 
wie in einem benachbarten Kaufladen Papier er­
mittelt, welches mit demselben Wasserzeichen wer 
das des Brandbriefs versehen war. Mit diese» 
Mitteln versehen wurden die gedachteir Besitzer ver­
nommen und heute zu dem Geständnis /-bracht, 
das Feuer aus Speculaüon auf die Versicherungs« 
Summe selbst angelegt zu haben. Beide sind ver­
haftet.

Achen, den ;i. Oktober.
Ein in unserer Nahe verstorbener Hagestolz, des­

sen hinterlassenes Vermögen auf wenigstens eine 
halbe Million Franken geschätzt wird, hat wenige 
Lage vor seinem Tode eigenhändig ein Testament 
gemacht, welches sich durch seine Ungewöhnlichkeit 
auszeichnct. Wie man versichert, hat er nämlich 
darin den Sohn eines alten Freundes zum Ver­
walter des ganzen Vermögens ernannt, und diesem 
dafür eine jährliche Vergütung von goo Rlhlro. 
ausgesetzt, dagegen ader seinem Bruder und sei­
ner Schwester (seinen einzigen Blutsverwandten, 
von denen der Erste i Kind, und die Letztere 7 
Kinder hat) nur ein jährliches Einkommen von 
2000 Fr. vermacht. Was sein hinterlassenes Ca­
pital-Vermögen im Ganzen betrifft, so soll dasselbe 
20 Jahre lang unberührt liegen bleiben, und nach 
Ablauf dieser Frist seinen nächsten Verwandten zu- 

j fallen. Wie es ferner heißt, habe der Lestatvr 
I zuerst jene Frist auf 10 Jahre bestimmt und solche 
' nur demnächst durch ein Cvdiciü in 20 Jahre ver­

wandelt.

Schuhmachergesell im hiesigen Fcstungsgraben. d 
Auf andere Art verloren das Leben: Em Küras- ll 
sier in Osterode durch den Schlag eines Pferdes, d 
ein hiesiger Handlanger an den Folgen einer Miß> L 
Handlung >n einer Bierschänke. — Verbrechen: l 
I» der Nacht von» io. zum n. wurden durch ge- t 
waltfamen Einbruch in der Alt- Christburger Kirche d 
mehrere theils silberne Geräthe gestohlen. Ein d 
Mädchen in Pr. Holland hat heimlich geboren, das L 
Kind fand man rodt, von Schweinen angefreffen l 
auf einem Misthaufen. Selbstmorde: Erhängt ha- c 
den sich sechs Personen, und zwei sind vorn Erfau- f 
fen gerettet- — Handel und Gewerbe: Der Schiffs- s 
verkehr war: in Pillau sind eingegangen 42 Schiffe s 
und ausgelaufen 56. In Memel sind eingekommen > 
59 Schiffe und eben so viel auch ausgegange». j 
Auf die hiesigen Handlungespeicher sind aufgem-f- 1 
scn von inländischem Getreide 160 Last Weizen, l 
5Z7 Last Roggen, 287 Last Gerste, 758 L. Hafer, z 
i87 L weiße und 182 Last graue Erbsem: von 1 
ausländischem Getreide 152 Lasten Weizen, 460 z 
Last Roggen und Z2 Last Hafer. Abgemessen sind i 
nach dem Jnlande zi Lasten Weizen b;7 Lasten > 
Roggen, 417 Last Gerste, 558 Last Hafer und 1 
1 L. graue Erbsen; nach dem Auslande 1027 L. 1 
Weizen, 647 L. Roggen, 21 L. Gerste, 201 L. l 
Hafer, 176 L. weiße und 171 L. graue Erbsen.

Breslau, vorn 19. November-
Vergangenen Sonntag, den 16. d., vereinigten ! 

sich zu einem gemeinschaftlichen Mittagsessen im 
Kaufmannszwinger sämmtliche Mitglieder des Ma- 
gistrats nebst der Mehrzahl der Stadtverordneten, 
Bezirksvorsteher und der mit andern öffentlichen 
städtischen Aemt-r» bekleideten Bürger, zusammen 
iz6 Personen, um in dankbarer Anerkennung des 
segensreichen Einflusses, den die heute vor 20 Jah­
ren erschienene Städteordnung aus Breslaus Com- 
munal-Verwaltung gehabt hat, den Jahrestag der­
selbe» feierlich, jedoch ohne Störung der Theilneh- 
mer in ihrer Berufs - und Gewerbsthätigkeit, zu 
begehen.

In der Nacht vom 9- zum 10. brach gegen z 
Ubr in dem, aus der Erdzunge an der Burg-Ba­
stion gelegenen Hause, in welchem sich ehedem die 
Zirzonsche Bade-Anstalt befand, und welches ge­
genwärtig zu einer Wasch-Anstalt eingerichtet war, 
Feuer aus Da das ganze Gebäude nur aus Fach, 
werk bestand, und übertieß in demselben viel Holz- 
Utensilien, ingleichen Hafer und Stroh aufbe­
wahrt war, so verbreitere sich die Flamme, ehe j 
Hülse herbeikommen konnte, über den größten Theil l 
des Hauses, so daß seine gänzliche Niederreißung ' 
nothwendig wurde. Alle Umstände sprachen für



Dresden, vom i8. Novbr.
Alls Allerhöchsten Befehl ist Wege» erfolgten Ab­

lebens Ihrer Mas. der verwiltweren Kömgin von 
Sachsen Trauer angelegt, solche jedoch, nach den 
von der Hochseligen geäußerten Wünschen, auf 14 
Wochen beschränkt worden.

Dom Oberrhei», »om ro. November.
Die Tuchfabriken im Elsaß, Metzu.s.w., welche 

theils mittelfeine Waaren liefern, haben seit der 
Epoche der Französischen Expedition nach Morea 
»»gemein viele B-stellungen erhalten. Die Waare 
wird nach den Seehäfen am Mittelländischen Meere 
konsignirt, von wo dieselbe weiter, für Rechnung 
der Speculanten, nach Griechenland versandt wird. 
Diese Cönjunctur hat bereits ihren Etnfluß anf 
die Preise der Landwolle geäußert, worin jene Fa- 
driken größtentheils arbeite», und die in den an­
grenzenden Provinzen Frankreichs selbst sich um 
6 bis 8 pCt. kürzlich gehoben haben.« Es ist wohl 
nicht zu bezweifeln, daß sich eine Rückwirkung da­
von auch in Deutschland demnächst zeigen wird, 
zumal da es eine bekannte Thatsache ist, daß selbst 
in gewöhnlichen Zeiten die Französische Schafzucht 
bei Weitem nicht den Bedürfnissen der einheimi­
schen Fabriken zu genügen vermag.

Unter den Städten am Nhemstrome, wo sich der 
wahrhaft uneigennützigste Philanthropismus bei 
Gelegenheit der kürzlich durch dir russ. Waffe» 
erlangten Erfolge am Lebhaftesten äußerte, verdient 
besonders Mainz erwähnt zu werden. Einige Tage 
nachdem der Fall Varna's auf unzweifelhafte Wei­
se bekannt geworden war, sah man durch «die Haupt­
straßen dieser Stadt ei» gewaltiges Slückfaß fah­
ren, über dessen Spundloch sich ein Man» in Gold- 
papier erhob, der in der Hand eine Fahne trug, 
mit der Inschrift: Sieg der Russen! Fall von 
Varna! Es lebe der Kaiser Nikolaus!

Aus den Niederlanden, vom 16. Nev.
Vorgestern war ein so starker Verrath von Ge­

treide auf dem Brüsseler Markt, als es sich die älte­
sten Einwohner eines solchen n cht zu erinnern 
wisse», so daß die Preise beträchtlich hei untergingen.

Der allgemeine Haß wider die Mahlsteuer ver­
ursachte dieser Tage in Brüssel einen Auftritt selbst 
im Schauspielbause, wo Masaniello aufgeführt 
wurde. Der Statthalter von Neapel sagt diesem 
Volks-Häuptlinge, daß die Einführung der neuen 
Auflage, welche die Klagendes Volkes erregt habe, 
zur Befriedigung der Staatsbedürfnisse unumgäng­
lich gewesen sei; der Demagog antwortet: „Be­
steuert die Ueppigkeit und nicht die Früchte der 
Erde, welche die einzige Nahrung des Volkes aus- 
machem" Bei dieser Stelle erscholl eia dreimali­

ges Beifallrauschen, und Bravo's ertönten aus ak 
lm Ecken des Hauses.

Die Unvorsichtigkeit der Aeltem, kleine Kind cd 
ohne Aufsicht im Hause zu lassen, hat dieser Lage 
wiederum Unglück verursacht. Am 8ten d. ist eu» 
Kind von sünftehalb Jahren zu Laaken von den 
wieder nach Hause gekommene» Aelteru rodr und 
fast ganz verbrannt gefunden worden. Am loten, 
Nachmittags, spielten zwei Kinder zu Brüssel, wäh­
rend der Abwesenheit ihrer Mutter, mit Feuer, 
als das Kleid des einen, eines 4jährigen Knabe», 
in Brand gerietst, so.daß das Kind nicht mehr 
gereuet werden konnte.

Paris, vom 12. Novbr.
Der König hat dem Lieul. Codrington, Sir Edw. 

Sohn, wegen seiner Auszeichnung in der Schlacht 
bei Navarin, den Orden der Ehrenlegion ertheilt.

Die Regierung hat mehrere neapolitanische Fahr­
zeuge befrachtet, um Lebeusmittek, Breiter rc. nach 
Morea zu bringen. Es heißt noch immer, daß 
neue Truppen »ach Morea abgehen werken.

Briefen aus Italien zufolge ist die erste Abthei­
lung der Armee Ibrahim - Pascha's am n. Oct. 
vor Alexandrien angelangt.

Der M-ssager des Chambrcs äußert sich nach lan­
gem Stillschweigen zum Erstenmale wieder über 
den Zustand Portugals, und zwar in folgender Art: 
„Die über London uns zugekommenen Nachrichten 
aus Portugal bestätigen die Gerüchte, die sich be­
reits über eine, Don Pedro günstige Wendung 
der Dinge verbreitet hatten. Wenn man Brie­
fen trauen darf, die auf zwei verschiedenen Wegen, 
aus Lissabon und aus Porto, hier cingeqanzen 
sind, so haben sich in mehreren Provinzen Porru- 
gals Guerilla's gebildet, und schon scheint die 
Zahl derselben beträchtlich genug, um bei dem in 
Lissabon bestehenden Gouvernement ernstliche Be­
sorgnisse zu erregen. So groß ist die Schwäche 
der Regierungen, die sich nicht auf die Legitimität 
gründen, daß der kleinste Hauch ihnen Gefahr zu 
bringen droht, und es sollte uns daher nicht wun­
dern, wenn der gegenwärtige Thron durch diesel­
ben Mittel wieder umgestoßen würde, die zu dessen 
Errichtung beigekrage» hatten. Nach den ernsten 
Begebenheiten, die hintereinander in Portugal start 
gesunden haben, ist es unmöglich, daß das Land 
lange ruhig bleibe. Die Plpmouther Zeitung giebt 
die Zahl der in dieser Stadt befindlichen Flücht­
linge auf 2850 an, und es ist ganz natürlich, daß 
eine so starke Auswanderung eine Reaction zu be­
wirken sucht. Andrerseits sind dieAnkunftderDonna 
Maria in England, und der Friede zwischen Dra- 
filien und Buenos-Apres) zwei Ereignisse, die, 



weit entfernt, ohne Einfluß zu sein, die Gefahren 
der in Lissabon factisch bestehenden Regierung nur 
vermehren können. Wir wissen nicht, was sich noch 
»»tragen wird; uns scheine indessen, daß Portugal 
seine politische Crisis noch nicht übersta»den habe/'

Die Fabrikation des Runkclrübcnzuckers hat, wie 
man weiß, seit einigen Jahren in Frankreich, und 
namentlich in den Departementen des Pas de Ca­
lais, des Nordens, der Gomme, der Aisne u. f. w. 
große Fortschritte gemacht. Die Fabrikanten aus 
jenen Provinzen sollen bei dem Handelsminjstec eine 
Bittschrift eingereicht haben, des Inhalts, daß es 
nur »och einiger Jahre Ermunterung von Seiten 
der Regierung bedürfte, so würden sie sich bald 
mit dem ausländischen Erzeugniß messen können.

London, den i;. Novbr.
Die starke Zufuhr, sowohl vom Auslande, als 

Innern, verbunden mit der Gewißheit, daß fremder 
Weizen in einigen Wochen zollfrei aus den könig­
lichen Vorrathshäusern abgelaffe» werde» wird, 
hat die Consuinenten abgeschreckl mehr zu kaufen, 
als sie nothwendig brauchen, und eine große Stille 
in dem heutigen Umsatz dieses Artikels verursacht; 
die Verkäufe, die statt fanden, wurden einen bis 
:wei Shilling per Quarrer niedriger geschlossen, 
als vor 8 Tagen. Malz-Gerste halt sich im Prei­
se: gemahlene indessen ging einen Shilling niedri­
ger. Bohnen, Erbsen und Hafer gingen zu den 
alten Preisen rasch ab, obgleich von allen dreien 
genug am Markt war. In andern Artikeln keine 
Veränderung. Angeführt wurden in der. vorigen 
Woche: Aus England: 4926 Quarter Weizen, 
-;8ZZ Quarter Gerste, 4257 Quarter Malz, 7724 
i^uarter Hafer; —vom Auslande; 27,69z Quart. 
Weizen, 297; Quarter Gerste, 6416 Quarter Ha­
fer; aus Irland: 1652 Quarter Weizen, 7071 
Quarter Hafer; Mehl: aus England 10,745 Säcke.

Nach dem Courier nimmt die feindliche Stimmung 
zwischen Katholiken und Protestanten in Irland fort­
während zu. Dubliner Zeitungen führen als be­
stimmt an, daß aus Schottland Waffey heimlich 
nach Irland gebracht worden sind, die an einen 
Römisch-katholischen Kaufmann adressirt waren, 
und daß die Regierung in Folge dessen Befehle er­
theilt habe, sich dieser Waffen zu bemächtigen.

In Bolton begaben sich am verwichenen Mitt- 
woch die Mitglieder dreier Qrange-Clubs in Pro­
zession in die Kirche und hörten dorr eine Predigt 
über die Nothwendigkeit, daß in diesen gefahrvol­
len Zeiten ein Jeder, der es mit Kirche und Staat 
gut meine, hervortreten, und feine Meinung frei 
und offen verlautbaren müsse.
L Das Jahr 1827 war eines der thätigsten Jah­

re Englands und die dem Parlamente vorgelegten 
Documenre über die Ein- und Ausfuhr zeugten 
mehr als Worte für die Richtigkeit der Huskisson- 
schen Handelspolitik. Die Verweh, ung der Aur- 
suhr britti,cher Produkte und Manufakturen gegen 
die des vorhergegangenen Jahres war außeror­
dentlich: im Jahr 1826 betrüg sie (in Großbrita- 
nien ohne Irland) au britischen Erzeugnissen und 
Manufakren 40,532,854 Ps. St., an Colonialwaa- 
ren 10,066,^02 Psd. St., zusammen 50390,3,6 
Pfd. St. Im I. 1827 beirug sie an brmschen 
Erzeugnissen und Manufaklen 51,2-6,448 Psd. St-, 
an Lolonialwaaren 9 L06 247 Pfd. St., zusammen 
61,082,695 Psd. St.

In Svuthhampcon wird, sobald die nöthigen 
Summen beisammen sind, ein neuer Hafendamm ge­
baut werden, der sich, in gerader Linie, izo Fuß 
weit hinaus in das Meer erstrecken, und dann, 
zur Rechten und Linken, zwei Flügel bilden soll, 
so daß das Ganze die Gestalt eines lhaben wirr. 
Auf diese Art wird man zu allen Zeiten, und wo­
her auch der Wind kommen mag, einen beauemen 
Landungsplatz haben. Die Eigenthümer der ver­
schiedenen Dampfbocte (von der Insel W-ghtu s. 
w.) habe» sich zur Unterstützung des Unternehmens 
bereit erklärt, ihre Passagiere auf dem Damm aus- 
zusetzcn.

Türkische Gränze, den 4. Novbr.
Der General Fürst Lscherbatoff, welcher die Be­

lagerung von SUistria kommandirte, soll krank 
nach Bucharest gebracht worden sein. Gen. Län­
geren Hot einstweilen das Commando vor SUistria 
übernommen, bis General Roth, welcher in d>esm 
Augenblicke schon dort angekommen sein wird, ihn 
adlest. Man glaubt, daß SUistria sich nicht lange 
mehr halten könne; das Russische Belagerungsge­
schütz soll aus 120 Feuerschlünden verschiedenen Cg- 
libers bestehen und trefflich bedient sein. Die Tür­
ken scheinen Alles aufbietcn zu wollen, um SUistria 
zu befreien, und es wird behauptet, daß Hussein- 
Pascha die Hälfte seiner Armee von Schumla ge­
gen Silistria geschickt habe, um den Belagerten zu 
Hülfe zu kommen.. — Privarbriefe aus Orsova 
vom 2. d. M. versichern, daß die Türken, ungeach­
tet der ihnen zugekommenen Verstärkungen, die wich­
tige Stellung bei Kalefat unvermuth.t verlassen 
hätten, worauf dieselbe, so wie eine benachbarte 
Insel, von welcher aus die Türken gewöhnlich ihre 
Einfälle unternahmen, von den Truppen des Gen. 
Geismar besetzt worden sei. Man ist begierig, die 
Bestätigung hievyn, so wie die Beweggründe die­
ses Entschlusses zu erfahren.

Beilage.
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Elbing. Donnerstag, den 27ßen November 182z.

Vermischte Nachrichten.
Laut Nachricht aus Neukrug auf der frischen 

Nehrung von, 17. Novbr. ist der von Danzig mit 
einer Ladung Häute rc. aufPillau bestimmte Bor- 
dingschedcr Donner, bei dein im Anfänge dieses 
Monats beherrschten Frost, mit seinem Fahrzeuge 
im Haff bei Prebbenau eingefroren gewesen. Da 
derselbe trotz einer aufgesetzten Nothflagge keine 
Hülse erhalten: so ist Schiffer Donner mit 6 Finn» 
landischen Matrosen, die er als Passagiere gehabt, 
aus seinem Boot durchs Eis nach Sukkase gefah­
ren, wo er dieselben abgesetzt; bei seiner Rückkehr 
nach dem Fahrzeug aber umgekommen ist. Seine 
Frau istauch dabei umgekommen und ein andrer Passa­
gier aus Witau ebenfalls, dessen Leiche man an einem 
Tau am Schiffe befestigt unfern desselben schwimmend 
gefunden bar; wahrscheinlich hat letzterer die erstere 
aus der Gefahr retten wollen. Ein kleines Kind des 
Schiffer Donner ist im Bette geblieben und erstickt, 
so daß dieses Fahrzeug ohne Mcnschenseele nach 
Voglers hmgetrieben, wo es geborgen und die Nach­
richt davon von dort an das Admiralitäts-Kolle­
gium zu Danzig gekommen ist. — Die Waaren 
werden durch einen Braunsberger Bording nach 
Pillau verladen werden.

Von den bei dem furchtbaren Sturm am 17- u. 
»8- v. M. auf der Rhede von Riga gelegenen und 
verunglückten Schiffen ist eine bedeutende Anzahl 
von Menschen in den Wellen umgekommen, na­
mentlich sind von einem großen Schwed. mit Salz 
beladenen Schiffe, auf welchem sich 20 Mann und 
der Steuerbcamte befanden, durch den dortigen 
Loctsenkommandeur nur 6 Mann gerettet, wovon 
z Mann einige Stunden darauf gestorben. Ein 
anderes Englisches mit Salz beladenes Schiff ist 
ani 18- untergeritten und mit Mann und Maus 
verloren gegangen. Auch hat dieser Sturm vie­
len Schaden in der Duldera unter den Schiffen 
und Lichtern angerichtet.

Das Amtsblatt der Regierung zu Aachen ent­
halt Folgendes: „Das handeltreibend« Publikum 
wird hiermit in Kenntniß gesetzt, daß das franz.> 
Gouvernement auf diesseitigen Antrag beschlossen 

hat, den Durchgang von Stahl- und Eisenwaaren 
aus dem Großherzogthum Niekerrhein durch Frank­
reich nach der Schweiz, unter den durch die betref­
fenden Verordnungen festgesetzten Bestimmungen, 
zu gestatten."

Am Zten d. M. fand in Warschau die Grund­
steinlegung zum Copernikus-Denkmal Statt. Fol­
gende Urkunde wurde in den Grundstein gelegt: 
„Unter der Regierung Nikolaus I. Kaisers aller 
Neußen, Königs von Polen, ist dieses Denkmal 
von Erz dem Nicolaus Copernikus, welcher zuerst 
den Lauf der Himmelskörper genau bezeichnet, und 
dadurch sich sowohl, als seinem poln. Vaterlands 
unsterblichen Ruhm erworben hat, von seinen dank­
baren Landslcuten, den Polen, unter der leitenden 
Mitwirkung der K. Warschauer Gesellschaft der 
Freunde der Wissenschaften und ihres Präsidenten, 
Julian Ursin Nwmcewicz, errichtet worden. Der 
Urheber und thätigste Beförderer dieses war der 
vorige Präsident jener Gesellschaft, Stanislaus 
Staszic. Das Standbild ist modellirc von Albert 
Thorwaldsen zu Rom, und gegossen in Warschau 
von Johann Eregoire. Das Fundament.ward 
gelegt am Z. November 1828." Außerdem wurde 
noch mit eingemauerl: ein namentliches ^Verzeich- 
niß sämmtlicher Mitglieder der Warschauer Gesell­
schaft der Freunde der Wissenschasten vcm Jahre 
1828, ein Exemplar der bekannten Sniadeck-schen 
Abhandlung über Copernikus in poln., französt 
und eng,. Sprache, und mehrere Silbcrmünzen 
mit den Brustbildern der Könige von Polen, unter 
welchen auch Copernikus lebte und verschiedene 
andere. — Der hiesige wissenschaftliche Verein hat 
die Statue auf eigne Kosten ausführen lassen/

In der Tb-erarreneischul« zu Stuttgart wurden 
kürzlich vom Professor Hering 18 bis 19 Versuche 
über die Schnelligkeit des Blutumlauts an Pferden 
gemacht, und jedes Mal eine Drachme oder ein 
Quentchen blausaures Kali in die linke Jngular- 
Dene eingespritzt. Da die Blausäure durch das 
Kali gebunden wurde, so war sie nicht tödtlich, und 
es ergab sich, daß in fünfzehn Sekunden das Blut 
d»n ganzen Kreislauf machte. Als aber der Prof.



Hering auf den Gedanken verfiel, nach dem Ein- 
spritzen des blausauren Kali noch eine Drachme 
vitriolsaures Eisen (Eisenvitriol, welcher bei Ver­
fertigung der Dinte gebraucht wird), in einer 
Drachme deMirtem Wasser aufgelöst, einzuspritzen, 
um dadurch Berlitterblau zu erzeugen und das 
Eencäspstem blau ausgespritzt darzustellen,' war i» 
2 Minuten die ganze Blutmasse des Pferdes ge­
ronnen, und der Tod erfolgte ohne die mindesten 
Zuckungen.

Ein Seidenbauer im Würtembergischen macht 
den Vorschlag, um schneller zur Seidenzucht zu 
gelangen, Hecken von weißen Maulbeerbäumen an- 
zulege», zu denen die einjährigen Pflanzen am pas­
sendsten seien. Solche Hecken haben den Vortheil, 
daß jedes Kind die Blätter leicht abpflücken kann, 
was auf Daumen, denen man mit Leitern beikom­
men muß, nicht immer ohne Gefahr für Kinder 
ist; zugleich wird aber auch zu solchen Hecken, 
wenn man sie an der Stelle alter, abgängiger 
Hecken uud Zäune anlegt, kein besonderer Raum 
für die Maulbeer-Daumzucht erfordert. Nach mehr­
fach gemachter Erfahrung geschieht die Anlage sol­
cher Hecken am vortheilhaftesten, wenn man vor 
oder mährend des Winters einen I F. breiten und 
eben so tiefen Graben zieht, die ausgegrabene Er­
de auf einer Seite des Grabens liegen und durch­
frieren laßt und alsdann im Frühjahre die einjäh­
rigen Setzlinge, welche 4 bis 6 Zoll über der Wur­
zel abzuschne'iden sind, einen schwachen Fuß ausein­
ander nach der Schnur einsetzt.

Kürzlich ist in Basel ein Prozeß entschieden wor­
den, bei welchem Einhundert zwei und dreißig Men­
schen zum Theil zu schwerer Haft und zu langwieri­
gem Gefängniß verurtheilt worden sind; er be­
traf 22 Dandfabriken zu Basel, 2 zu Arau und 
eine zu Zefingcn, welche mit den besten Fabriken 
in Lpon rivalisiren und an 8- bis 10,000 Men­
schen ernähren. Die-Arbeiter hatten nämlich von 
der Seide, welche ihnen zur Dandfabrikation mit 
nach Hause gegeben wurde, immer kleine Streifen 
zu erübrigen gewußt, und diese Seide sodann un- 
rechtlicher Weise an die Handelsagenten einiger 
Winkelfabriken im Aargau und in dem Kanton 
Solo-burn für geringen Preis verkauft. Diese 
Fabriken waren dadurch im Stande, ihr Fabrikat 
wohlfeiler zu gebe», und beeinträchtigten die Han- 
delshauser in Basel, bis dir Sache mit Hülfe der 
Polizei entdeckt wurde. Die Arbeiter hatten übri­
gens jedes Was gleiches Gewicht mit dem, wel­
ches sie empfang^ hatten, es er­
wies sich, daß sie dk gewebte» Bänder entweder 

angsfeuchtet oder die Seide versetzt hatten, wodurch 
das Fabrikat noch obencin schlechter wurde.

Der Nürnberger Fündling, Caspar Häuser, soll 
bei seinem jetzigen Unterricht (er ist bei einem Pro­
fessor in Pflege und Erziehung) erstaunenswerthe 
Fortschritte machen. Nur mit dem Essen will es noch 
nicht gehen; er genießt am liebsten Brot u. Wasser, 
nur zuweilen Milchspeise oder sonst einfache Sup­
pen. Fleisch, Obst u s. w. sind ihm zuwider. 
„Wenn alles Lernen so schwer ginge, wie das Ef- 
senlernen," sagt er, „dann wäre es schlimm." Auf­
fallend ist es, daß er behauptet, er habe in seiner 
Gefangenschaft nur Weizenbrod gegessen, und daß 
er ein Vicnenhauschen, welches zur ebenen Erde 
einen Raum mit zwei kleinen viereckigen Fenster« 
chcn har, für sein ehemaliges Gefängniß ansah und 
dringend bat man möchte ihn nicht wieder cinsper- 
ren. Zum Zeichnen und Schreiben scheint er be­
sondere Anlagen zu habe», außerdem verfertigt er 
bereits Papparbeiten und sogar Tischlerarbeiten.

Bis zum 22. v- M. sind in Gibraltar durch das 
gelbe Fieber über 1060 Menschen hingerafft wor­
den, seit dem 19. waren täglich 40 Personen gev 
sterben. Am 22. benug dieZahl der Kranken 1554.

Eine Wittwe in Alloa (Schottland), hatte eine» 
Sohn, der im vergangenen Jahre einen Wallfisch­
fänger befehligte. Dieser strandete indeß und der 
junge Mann schrieb seiner Mutter, daß er, nach 
seinem Unfall, glücklicherweise den Nordpol 
(ein Schiff, das jetzt im Hafen von Leith vor An, 
ker liegt) gesunden habe, und damit (schottisch, 
statt darauf) nach Hanse komme. Kaum hatte 
die alte Frau den Brief gelesen, als sie, voll von 
Freude, ausricf: „Nun ist, unser Sohn eingemach­
ter Mann! Er hat den Nordpol gefunden und 
bringt ihn mit. Da wird er gewiß eine tüchtige 
Belohnung von der Regierung bekommen."

In Hollwood (Grafschaft Cornwall in England) 
starb kürzlich John Dow in dem Alter von uz 
Jahren; er war ioo Jahre lang Dienstbote in 
demselben Hause, worin er 4 Generationen erlebt 
hat.

Der Russische General v. Eeismar ist ein Deut­
scher, aus Ahlen im Pveuß. Regierungsbezirk Mün­
ster gebürtig, wo er noch vor einigen Jahren seine 
Familie besuchte.

In den Pariser Theatern geht es während der 
Zwischenakte sehr lebendig zu. Die Conditorbur- 
schemrufen Eis, Limonade. Himbceressig mit lauter 
Stimme aus. Juden tragen Exemplare des eben 

^suMführenden Stücks, oder Lorgnetten, Brillen, 
Operngucker herum. Andere reden aus einer Loge 



in die andere hinüber, bis — der Hammer drei Mal 
schlägt, das Beginnen des neuen Actes bezeichnet, 
und Alles wieder Todtenstille ist.

Allerlei.
Irrthum. Alle Unglücksfälle des menschlichen 

Geschlechts sind das Werk des Irrthums. Durchwan­
dere man beide Hemisphären, steige man den Lauf 
von Jahrhunderten aufwärts, überall wird man Blut 
und Thränen finden, überall dem Irrthum begegnen.

Wer brächte in den Celtischen Wäldern gräßlichen 
Gottheiten Menschenopfer dar? Wer schleppt an den 
Gestaden Ostindiens eine geistesirre Wittwe nach dem 
Scheiterhaufen ihres Galten? Wer weihete in dem 
ausgearleten Nom die Märtyrer einer entstehenden Re­
ligion den schauderhaftesten Todesstrafen? Wer er­
regte zwischen Nom und Genf diese menschenmörLe- 
rischen Spaltungen? Wer entfesselte das Ungeheuer 
Inquisition? Wer zog die Glocken, welche die 
Bartholomäusmacht 'verkündigten? Wer stieß den 
Dolch in das Herz des allerfranzdsischesten unserer 
Könige? Wer vertrieb diese flüchtenden Stämme von 
dem heimathlichen Boden? Wer errichtete SchaffottL 
unter den erschrockenen Bewohnern der Cevennen? 
Wer verdammte unter den Augen einer zürnenden 
Philosophie einen unschuldigen Greis zur Folter? 
Wer befiehlt der Ehre, eine leichte Beleidigung durch 
Blut abzuwaschen? Die Menschheit antwortet seuf­
zend! „Der Irrthum, nur der Irrthum! "

(Nach Saint-Albin Derville.)

Der Negimenlsmodellsaal. In Petersburg 
ist ein großer Saal, wo von der Uniform und dem 
Ajustemenl jedes Regiments das genaueste Modell auf­
gehängt ist. Jede Veränderung, welche bei einem Re­
giments im Aeußern vvrgenvmmen werden soll, be­
ginnt mit dem hier befindlichen Modell, und eine da­
nach gefertigte Copke wird alsdann dem Regimente 
selbst zugesendet. Wird ein Ofsicier zu einem andern 
Regimente verseht, wäre es auch an Chma's Gränze, 
so darf er, um sich gleich vollständig equipireu zu 
können, nur auf den Neg km e ntsm o dellsaal gr- 
hen. Für Schneider, Schuhmacher, Federschmücker 
n. s. w. ist er der stete Nathgeber in Petersburg.

Gemästete Austern. Man verzehrt selten Au­
stern in England, die nicht vorher gemästet worden 
wären. Man legt sie nämlich z oder 4 Tage vorher 
in Sakzwasser, das man alle zwölf Stunden wechselt, 
und eine Handvoll Grützenmehl dazu wirft. Die 
Auster mag noch so mager getbisen sein, so wird sie 
am Ende des vierten TageS wekß und fitt.

Nachrichten vomStadt-Polizei-Bezirk Elblng 
, , vom Monat November 1828-
I m A llge m e i n e n. Im Monat October c. sind 

geboren 29 Knaben, 17 Mädchen; getraut wurden 
43 Paare; gestorben sind 25 männliche und 32 
weibliche Personen.

Ordnungs-Polizei. Im Laufe dieses Mo­
nats wurden zur Untersuchung gezogen: wegen 
Amtsvergehen 1, wegen Widersetzlichkeit gegen Be, 
Horden und Beamte 1, wegen Ruhestörung und 
Straßenexceß 15, wegen Vagabondiren und Man­
gel an Legitimation 10, wegen Verfälschung von 
Passen 2, wegen Gesinde-Dienst-Vergehen 5, wegen 
Gewerbebetrieb während des Gottesdienstes 3, zu­
sammen 27 Individuen, wovon 1 wegen Vagabon­
diren in's Correctionshaus nach Graudenz abge­
schickt und die übrigen sämmtlich polizeilich bestraft 
worden.

Paß- und Fremden - Polizei. Im Monat 
November c. sind angekommen und abgereist: 147 
Inländer, 28 Ausländer zu Wagen, 236 Hand­
werksgesellen, Arbeiter, Gesinde rc. zu Fuß.

Wegen unterlassener Meldung wurden 2 Indivi­
duen und wegen Mangel des Paß-Visa 3 Indivi­
duen bestraft.

Sicherhei ts - P 0 li zei. Im Monat Novem­
ber wurden verübt: 6 Diebstähle zum Werth von 
20 Rthl. 21 Sgr., wovon 5 entdeckt, 1 »»entdeckt 
geblieben und 7 Individuen dem Königl. Stadtge­
richt zur Bestrafung überliefert worden.

Polizei gegen Unglücksfälle. Eine Person 
hat sich erhängt; wegen Fahrlässigkeit beim Fahren 
und Reiten wurden 2 Individuen und wegen Fahr­
lässigkeit mit Feuer und Licht 4 Individuen polizei­
lich bestraft, 1 indeß der Criminalbehörde überliefert.

Armen-Polizei. Wegen Straßen-Bettelei sind 
2 Individuen bestraft und 1 zur Einsperrung in 
die Zwangsanstalt in Graudenz in Antrag gebracht.

Gewerbe- und Bau-Polizei. Die Durch- 
schnitts-Marktpreise der Consmmibilien waren: der 
Scheffel Weizen 2 Rthl-, der Schfl. Roggen 1 Rthl. 
6 Sgr., der Schfl. Gerste 25 Sgr. 6 Pf-, der 
Schfl. Hafer 17 Sgr., der Schfl. weiße Erbsen 
1 Rthl. 17 Sgr. 6 Pf., der Schfl. graue Erbsen 
1 Rthl. 17 Sgr. 6 Pf., der Schfl. Kartoffeln 8 Sgr., 
das Pfund Rindfleisch 1 Sgr. 10 Pf., das Pfund 
Schweinfleisch 2 Sgr. 6 Pf., das Pfund Hammel­
fleisch 1 Sgr. 8 Pf., das Pfund Kalbfleisch 1 Sgr. 
2 Pf., das Pfund Speck 4 Sgr. 6 Pf., das Pfund 
Butter 3 Sgr. 10 Pf., der Centner Talg 14 Rthlr.

Wegen Verkauf wurden 4, wegen unrichtigen



Maßes und Gewichts 6, wegen unerlauhten Gewerhe- 
bstriebs 3, wegen Verkauf von Leinwand in Rollen I, 
wegen Ausführung eines Baues wider die ausdrück-. 
liche Vorschrift 1 Individuum bestraft.

Wasser- und Strom-Polizei. Stromwärts 
sind angekommen 144 Fahrzeuge, nämlich 92 mit 
Getreide, 14 mit Kaufmannsgutern, 2 mit Theer, 
6 mit Bier, 2 mit Cichorien, 3 mit trocknen Pflau-, 
nien, 1 mit Hopfen, 2 mit-Kalk, 1 mit Hanf, 1 
mit Möbeln, 2 nüt Dachpfannen, 1 mit Eisen, 1 
mit Mehl, 4 mit Taback, 1 mit Passagieren, 1 mit 
Leinsaamen, 1 mit Wolle und 8 leer.

Der höchste Wasserstand im Elbingstrom war 
am 21. Oktober c. 7 Fuß, und der niedrigste am 
9., 10., 14. und 16. November S Fuß 3 Zoll.

Von dem unterzeichneten Königl. Preuß. Stadt­
gericht wird in Gefolge der von der verehelichten 
Kapser, Anna Dorothea, geb. Rads köpf, 
hieselbst wider ihren Ehemann, den ArbeitSmann 
Jacob Kayser aus Kämersdorff gebürtig, wegen 
böelicher Derlaffung erhobenen Ehescheidungsklage, 
der beklagte Ehemann, welchex sich im Jahre 1814 
von hier forrbegeben, seit dieser Zeit aber keine 
Nachricht von seinem Leben ober Aufenthalt gege­
ben hat, hiedurch öffentlich aufgefordert, sich in dem 
auf den Uten März 1., Vormittags ic> 
Ubr, vor unserm Depulinen, Herrn Justizrarh 
Kirchner, zur Beantwortung der Klage und 
eventualiler zur Instruktion der Sache anstehenden 
Termin in dem Geschäfts-Lckale des unterzeichneten, 
Gerichts entweder persönlich oder durch einer« mit 
gehöriger Vollmacht und Information versehenen 
Mandatarium zu gestellen, die Klage zu b-antwor- 
ren, und der Instruktion der Sache gewärtig zu 
sein. Wenn Verklagter sich in dein anberaumten 
Termin nicht melden sollte, so wird er der bösli- 
chen Verlaffung in contumaciam für geständig er, 
achtet, das -wischen ihm und der Klägerin beste­
hende Band der Ehe getrennt, er für den schuldi. 
gen Theil erklärt und in die Prozeßkosten verur- 
,heilt werden. Uebrigens bringen wir dem beklag­
ten Ehemann, im Fall er den Termin in Person 
wahr,»nehmen verhindert wird und es ihm hieselbst 
an Bekanntschaft fehle, die hiesigen Iusttz-Commis- 
sarien Niemann, Stornier und Seng er 
Bevollmächtigte in Vorschlag. .

Elbing, den 27. Oktobers828.
Königl. Preuß. Stadtgericht-

Gemäß de« allhier aushäagende« Subhastations- 
Patent soll Vie ren Amtsrach Koje eschen MrKu,

ten,gehostge ideale Hälfte-es sudl.it.^.xni. 16z g 
aus Lein A-ußern Mühlendamm gelegenen Mühl'en- 
Grundstucks, die Obermühle genannt, bestehend aus 
dtm.Mnhlengebäude, Mahl- und Eaststall, einer 
S»eune und Viehställen, so wie > Morgen iy;4 
Quadrate Ruthen Gartenland, welche Grundstücks. 
Halsie auf 22;; Rthl. i4,sgr. 5 pf gerichtlich laxrrt 
worden, auf bcü Antrag eines R<alsDl^uhigers im 
Wege der Execmio» öffentlich versteigert werden.

Die L'citatione-Termine hiezu sind auf den in. F e- 
bruar s. 5., n. Aprils, f. und 6- Juni s. s., 
jedesmal um 1 1 Ubr Vormittags, vor uns rm De- 
pvtirten, HsrrnJustiz Rath Scherres, anberaumt, 
und werben tie besitz, und zahlungsfähigen Kauf­
lustigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
tzem Stadtgericht zu erscheinen, die Berkaussbedingun.- 
gen zu vernehmen, ihr Gebet zu verlauitaren, und 
gewärtig zu sein, daß demjenigen, der im letzten Termin 
Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinde- 
rungsursachen eintreten, das Grundstück zugeschla­
gen, auf die etwa später einkommenden Gebote abex 
nicht weiter Rücksicht genommen werden wird,

Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in um 
serer Registratur inspicirl werden.

Elbing, den 20. Oktober >828.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Marktpreise von Mittwoch, den r6. Ncpbr. 18:8. 
Weizen ... 2 thlr. 20 sgr., auch r thlr. io sgr. 
Roggen . , . r - 4 r auch i r — r
Gerste . . . — r 26 r such — r 20 r
Hafer . . . . —r 18 r auch io -
Erbsen, weiße . r r i; r auch rr 10 r

- graue . 1 r 15t auch i r io r
Stroh, das Schock 2 , r —auch 2 r 20 -
Heu, der Centner r iz - auch — - 12 r
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